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mit Felix Bizozzero und Thomas  
Hardegger sprach Michael Kohler

D as Sarganserland steuert 
auf ein Grossereignis zu: 
Nach 1999 und 2008 wird 
Mels wieder Austragungs-
ort eines Blasmusikfests 

mit überregionaler Ausstrahlung. Der 
eigens dafür gegründete Verein Musik-
feste Mels ist anlässlich des nur alle 
fünf Jahre stattfindenden kantonalen 
Musikfests Gastgeber von 84 Musikver-
einen aus allen acht Kreisen des auf-
traggebenden St. Galler Blasmusikver-
bandes. Sie werden am Wochenende 
vom 14. bis 16. Juni mit über 3500 Mit-
gliedern ins Sarganserland reisen.

Gross ist für den gastgebenden Ver-
ein sowie die Musikgesellschaft Kon-
kordia Mels, die das Patronat des Fests 
innehat, nicht nur die Ehre, sondern 
auch die Verantwortung. Denn es wird 
kein Aufwand gescheut, um die «Stube 
von Mels» im besten Licht zu präsen-
tieren – für Musikantinnen, Besucher 
und Helfende. OK-Präsident Felix Bi-
zozzero und OK-Mitglied Thomas Har-
degger berichten vom Planungsfort-
schritt und beantworten die bren-
nendsten organisatorischen Fragen 
rund um den Grossanlass.

Felix Bizozzero, Thomas Hardegger, 
Stand jetzt haben sich 84 Musik
vereine des St. Galler Blasmusikver
bandes mit total 3545 Mitgliedern 
für das kantonale Musikfest 2024 in 
Mels angemeldet. Was dürfen die 
Gäste in Mels erwarten?
FELIX BIZOZZERO: Ein Wochenende, 
das ganz im Zeichen der Blasmusik 
steht. Sie widerspiegelt sich in einem 
Gesamtkonzept und kommt im musi-
kalischen Wettbewerb wie auch im 
Rahmenprogramm voll zum Tragen. 
Dabei verwandeln wir den Melser 
Dorfkern – die «Stube von Mels» – in 
eine Festmeile, die sich vom Dorfplatz, 
dem Rathausplatz und dem Kultur- 
und Kongresshaus Verrucano über die 
Sarganserstrasse (Parademusikstrecke) 
und das Schulhaus Kleinfeld hin bis zu 
den Wettspiellokalen im Alten Kino 
und dem Schulhaus Feldacker er-
streckt. Das Rahmenprogramm be-
ginnt dabei schon am Freitagnachmit-
tag, die Wettspiele werden auf Samstag 
und Sonntag konzentriert – beide Tage 
gipfeln in einem Festakt mit Sieger-
ehrung (siehe auch Boxen unten). Ein 
vielfältiges Gastronomie- und Hotelle-
riekonzept rundet das Angebot ab.

Das OK rechnet mit einem Besu
cheraufmarsch von rund 20 000 
Gästen aus nah und fern. Ist so eine 
grosse Gästeschar im Herzen von 
Mels überhaupt stemmbar?
BIZOZZERO: Ja. Es ist ja nicht das ers-
te Mal, dass wir Grossanlässe mit sol-
chen Dimensionen in Mels austragen. 
Aber zugegeben, wir haben einen ge-
wissen Respekt vor der Anzahl Gäste. 
Anfangs waren wir auch etwas zurück-
haltender mit einer Prognose, da uns 
einerseits vergleichbare Erfahrungs-

werte fehlen – am «Kantonalen» 1999 
wurden keine Besucherzahlen regist-
riert – und andererseits die Zuschauer-
zahl bei einem Fest mit offenem Gelän-
de kaum zählbar sein wird. Auch kön-
nen wir keine Vergleiche zu anderen 
kantonalen Musikfesten ziehen, weil 
diese immer sehr individuell und auf 
den gastgebenden Verein und die Gast-
gemeinde abgestimmt sind. Klar ist, 
dass wir an unsere Grenzen stossen 
würden, wenn 10 000 Personen zeit-
gleich im Melser Dorfkern eintreffen 
würden. Aber wir glauben, dass es al-
leine des vielseitigen Programms we-
gen eine gewisse natürliche Zirkula-
tion im Dorf geben wird. Und das 
stimmt uns zuversichtlich, dass wir 
unseren Gästen einen unkomplizier-
ten Besuch mit kurzen Wegen und 
Wartezeiten ermöglichen können.

Irgendwie muss diese grosse An
zahl Teilnehmende und Gäste auch 
anreisen. Aber gerade in Mels sind 
Parkplätze bekanntlich rare Ware. 
Wohin also des Wegs?
BIZOZZERO: Unser klares Ziel ist es, 
den Dorfkern so verkehrsfrei wie mög-
lich zu halten. Entsprechend laufen 
einerseits Gespräche mit Bus Ost-
schweiz, um möglichst viele Gäste mit 
dem öV anreisen zu lassen. Anderer-
seits wollen wir für die PW Parkplätze 
ausserhalb von Mels nutzen. Etwa ha-

ben wir mit der Pizolbahnen AG eine 
Nutzungsvereinbarung für die Park-
plätze an der Talstation ihres Zubrin-
gers in Wangs getroffen. Auch sind wir 
in Gesprächen mit verschiedenen pri-
vaten Unternehmen, um auf grössere 
bestehende Parkplätze im nahen Um-
kreis zurückgreifen zu können. Die 
Gäste werden dann per Shuttlebus 
zum Festgelände transportiert. Wie 
man sieht, wollen wir die bestehende 
Infrastruktur nutzen und keine offe-
nen Wiesen verschandeln, gerade wäh-
rend der wichtigsten Vegetationszeit 
im Juni. Nachhaltigkeit ist also auch 
bei uns ein Thema.

Vor allem die Musikvereine sind ja 
angehalten worden, mit Reisecars 

anzureisen. Dafür stellen die Orga
nisatoren ihnen auch Übernach
tungsmöglichkeiten in Aussicht. 
Wo lassen sich so viele Gäste unter
bringen?
Das Angebot ist ein Dreierlei. Einer-
seits haben wir die Zimmer verschie-
dener Hotels im Raum Mels, Sargans, 
Vilters-Wangs bereits vorgebucht, an-
dererseits stellen die Gemeinden auch 
Zivilschutzanlagen mit Massenschlä-
gen zur Verfügung. Als Drittes bietet 
sich die Möglichkeit, im Rekrutierungs-
zentrum Mels eine Schlafmöglichkeit 
zu buchen (Sieben-Bett-Zimmer). Aktu-
ell haben wir über 200 Anmeldungen 
für eines der drei Übernachtungsange-
bote, die sich alle in verschiedenen 
Preissegmenten befinden.

Ein Grossanlass mit weitläufigem 
Gelände, dezentralem Parkkonzept 
und Hotellerie: Bei dem Vorhaben 
verwundert es nicht, dass freiwilli
ge Helfer für insgesamt 800 Arbeits
einsätze gesucht werden. Aber wo
her nehmen und nicht stehlen?
THOMAS HARDEGGER: Wir rekrutie-
ren in fünf Stufen: In einem ersten 
Schritt haben wir die Mitglieder der 
gastgebenden Musikgesellschaft Kon-
kordia Mels und deren Nachwuchsver-
eine zum Arbeitseinsatz eingeplant. In 
Stufe zwei haben wir die lokalen Dorf-
vereine von Mels angeschrieben – und 

erfreulicherweise viele positive Rück-
meldungen erhalten. Ein dritter Aufruf 
ging an weitere Vereine in der Region, 
primär aus Vilters-Wangs, Sargans und 
Flums. Weiter werden Mitglieder jener 
Musikvereine des kantonalen Verban-
des zur Mithilfe angefragt, die nicht am 
Wettspiel des «Kantonalen» teilneh-
men. Und schliesslich gelangen wir 
jetzt mit einem Aufruf an Private aus 
der Bevölkerung. Denn wir sind über-
zeugt, dass für wir jede und jeden Frei-
willigen mit der passenden Aufgabe 
betrauen können. Zudem wurde uns 
tatkräftige Unterstützung durch den 
Zivilschutz zugesichert, vor allem bei 
Aufbau- und Abbrucharbeiten. Für die 
Koordination aller Einsatzkräfte be-
nutzen wir ein elektronisches Helfer-
tool, auf dem sich Interessierte einfach 
einloggen können und regelmässig mit 
Informationen bedient werden.

Dieses Helfertool ist nicht das ein
zige elektronische Hilfsmittel, auf 
das die Organisatoren zurückgrei
fen. Auch wird dem heutigen Zeit
geist mit einer FestApp fürs Smart
phone oder Tablet Rechnung getra
gen. Ein Novum?
HARDEGGER: Für die Blasmusikszene 
und in dieser Grössenordnung schon. 
Die App soll eine Brücke zwischen ana-
logen, physischen Medien und den aus-
schliesslich virtuellen sozialen Medien 
schlagen. Zusammen mit dem Festfüh-
rer und der geplanten Festzeitung bil-
det sie wiederum ein Dreierlei. Sie soll 
übersichtlich und bedienfreundlich 
sein, ohne Schnickschnack, und den 
Benutzer einfach durch die Wettspiele 
und das Rahmenprogramm lotsen. Das 
Release der App ist auf Januar 2024  
angedacht.

Der Kreismusiktag 2022 in Mels galt 
für das OK des «Kantonalen» als Be
währungsprobe. Hat das Konzept 
damals gegriffen?
BIZOZZERO: Durchaus. Und doch ha-
ben wir die eine oder andere Lehre da-
raus gezogen. Etwa haben wir in Sa-
chen Rahmenprogramm ein veränder-
tes Kundenverhalten festgestellt und 
einen Genrewechsel vollzogen. Wir set-
zen darum ganz auf Unterhaltungs- 
und Tanzmusik mit einer Blasmusik-
note – nicht zuletzt, weil unser Ziel-
publikum auch alterstechnisch durch-
mischt ist. Auch versetzen wir die Büh-
ne auf dem Dorfplatz, um den sehr be-
liebten Rathausplatz besser miteinbe-
ziehen zu können.

Was bedeutet es für Mels, nach 1999 
wieder Austragungsort eines kan
tonalen Musikfests sein zu dürfen?
BIZOZZERO: Eine grosse Ehre, zumal 
der SGBV als Auftraggeber im kom-
menden Jahr sein 100-Jahr-Jubiläum 
begeht, verbunden mit einer grossen 
Verantwortung. Es ist auch eine Bestä-
tigung, dass wir mit dem «Verrucano» 
etwas geschaffen haben, das auch von 
aussen wahrgenommen wird, und dass 
unser Melser Dorfleben intakt ist. Dazu 
müssen wir Sorge tragen.

«Kantonales» in Mels: 
Der Auftakt ist gemacht
Im Juni 2024 wird in Mels das kantonale Musikfest durchgeführt werden. Zu  
diesem Grossanlass erwarten die Organisatoren nicht nur 3500 Musikantinnen  
und Musikanten sowie rund 20 000 Gäste, auch benötigten sie Helferinnen und  
Helfer für rund 800 Einsätze. Ein prospektiver Blick – aus drei Blickwinkeln.

Auf direktem Weg ins Melser Dorfzentrum: Am Kreismusiktag 2022 haben es die Vereine aus dem Kreis Sarganserland-Werdenberg auf 
der Parademusikstrecke vorgemacht, im Juni 2024 werden es ihnen 84 Vereine aus dem ganzen Kanton nachmachen. Archivbild Michael Kohler

Was die Musikvereine in Mels erwartet

Auf die Frage, was die über 
3500 Musikantinnen und 
Musikanten am kantonalen 
Musikfest vom 14. bis 16. Ju-
ni in Mels erwartet, fassen 
OK-Präsident Felix Bizoz-
zero und OK-Mitglied Tho-
mas Hardegger zusammen: 
Es warten zwei Tage, die voll 
im Zeichen der Blasmusik 
stehen. Mit Wettspielen in ver-
schiedenen Stärkeklassen, 
die auf die drei Lokalitäten 
«Verrucano», Schulhaus Feld-
acker und Altes Kino Mels 
aufgeteilt sind. Mit der Exper-
tise von 24 Juroren, deren 
Namen noch unter Ver-
schluss stehen. Mit einer 
Marschmusikstrecke, die auf 
der Sarganserstrasse direkt 

zum Melser Dorfkern hinführt 
und auch einen Parademusik-
wettbewerb mit Evolutionen 
zulässt – wenn aufgrund der 
Strassenbreite auch etwas 
eingeschränkt. Mit einem 
Rahmenprogramm, bei dem 
das Thema Blasmusik eben-
falls aufgegriffen wird, etwa 
mit dem Galakonzert des 
Blasorchesters Schweizer Ar-
meespiel oder Bandauftritten 
wie von Southbrass aus dem 
Südtirol. Und mit Übernach-
tungsmöglichkeiten in Hotel-
lerie wie Parahotellerie. Alles 
in allem steht die Blasmusik 
im Zentrum, der Anlass soll 
auch dann noch lange nach-
hallen, wenn alle Instrumente 
verklungen sind. (mik)

Was Besuchende ausserhalb der Musikvereine in Mels erwartet

Auf die Frage, was Gäste 
ausserhalb der Musikan-
tenkreise von einem Be-
such in Mels erwarten kön-
nen, fassen Bizozzero und 
Hardegger zusammen: Sie 
werden auf allen Ebenen 
unterhalten werden – musi-
kalisch wie kulinarisch. Allem 
voran natürlich mit den Vor-
trägen der Vereine in Wett-
spiel und Parademusik. Da-
neben sollen auf dem Dorf-
platz verschiedene Gastver-
eine Platzkonzerte geben 
können. Ein dezentrales Gas-
tronomie- und Unterhal-
tungskonzept sieht zudem 
verschiedene Standorte mit 
unterschiedlichen Angebo-
ten vor. So wird direkt neben 

der Parademusikstrecke ein 
grosses Festzelt zu stehen 
kommen, während auf dem 
Dorf- und dem Rathausplatz 
ein Open-Air-Programm ge-
boten wird. Entlang der Fest-
meile finden sich zudem ver-
schiedene Zwischenstopps 
wie ein Ländlerzelt, ein Irish 
Pub, eine Top-Egg-Bar oder 
die Muhbar. Auf dem Dorf-
platz und dem Areal der alten 
Druckerei laden verschiede-
ne Food Trucks analog eines 
Street Food Festivals zu kuli-
narischen Spezialitäten aus 
verschiedenen Ländern ein.
Unterhaltung wird bereits am 
Freitagnachmittag geboten, 
er steht im Zeichen der Ju-
gend. In Zusammenarbeit mit 

der Musikschule Sarganser-
land und der Kantonsschule 
Sargans treten unter ande-
rem Jugendformationen auf, 
aber auch junge Künstlerin-
nen und Künstler wie die Sar-
ganserin Lea Wildhaber oder 
Marius von der Jagdkapelle 
(Appenzell). Unterhaltung mit 
Livemusik wird Open Air auf 
dem Dorf-, dem Rathausplatz 
und im Festzelt beim Schul-
haus Kleinfeld, aber auch im 
Irish Pub geboten. Und nicht 
nur die Blasmusik-, sondern 
auch die Fussballfans kom-
men auf ihre Kosten, werden 
doch die sieben ersten Spiele 
der Euro 2024 von Freitag bis 
Sonntag auf dem Rathaus-
platz ausgestrahlt. (mik)

Was Helfende erwartet

Auf die Frage, was freiwillige 
Helferinnen und Helfer vom 
«Kantonalen» in Mels erwar-
ten können, fassen Hard-
egger und Bizozzero zusam-
men: Wir haben für jede Frei-
willige und jeden Freiwilligen die 
passende Arbeit. So finden 
sich auf dem Helfertool online 
Einsätze wie Grillstand, Nach-
schub, Vereins- und Gästebe-
treuung, Lokalbetreuung, Buf-
fet, Nachtwache in Massen-
unterkünften und mehr. Freiwil-
lige können sich auf der Web-
site des kantonalen Musikfests 
registrieren und Wunschdatum 
und -arbeit angeben. (mik)

portal.helfereinsatz.ch/ 
kmf24-mels/de

800
Arbeitseinsätze
müssen am kantonalen Musikfest 
2024 in Mels abgedeckt werden. 
Dafür sucht die organisierende  
MG Konkordia Mels freiwillige 
Helferinnen und Helfer.


